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auf Vorbestellung Gänsekeule und
Gänsebrust mit hausgemachten
Knödeln, Rotkraut und Kastanien
zubereitet. Auch ganze Gänse wer-
den gern zubereitet. Rechtzeitig re-
servieren sollten Sie auch, wenn Sie
sich an den beiden Weihnachtsfei-

ertagen oder an Silvester in der
Schönen Aussicht verwöhnen las-
sen wollen.

Das gilt ebenso für Weihnachts-
feiern mit der Familie oder Freun-
den, der Firma oder dem Verein!

und französischen Weinen, auch
aus ökologischem Anbau, spricht
Peter Brandt-Parmetler den Gästen
gerne persönlich Empfehlungen
aus.

Jetzt zur Herbst- und Vorweih-
nachtszeit können Besucher der
„Schönen Aussicht“ diverse Spezi-
alangebote wahrnehmen. Kurzent-
schlossene sollten gleich am 31. Ok-
tober kommen. Denn da wird nicht
nur „Halloween“ nach dem Motto
„Süßes oder Saures“ gefeiert, son-
dern parallel dazu auch ein zünfti-
ger „Bockbieranstich“ zelebriert.
Dazu gibt es Bayerisches vom Buf-
fet (14,90 Euro). Und wer im Dirndl
oder in Lederhosen auftaucht, er-
hält sein erstes Getränk sogar auf
Kosten des Hauses!

Am 9. November beginnt die
Gänsezeit und es werden zusätzlich

WEIHER. Seit April ist der Landgast-
hof „Zur Schönen Aussicht“ in Mör-
lenbach/Weiher wieder eröffnet.
„Endlich“, haben da nicht nur die
Stammgäste geseufzt, denn das be-
liebte Traditionshaus fehlte gewal-
tig. Und alle freuten sich sehr, als sie
feststellen konnten, dass die neuen
Besitzer Frau Birgit Parmetler und
deren Ehemann Peter Brandt-Par-
metler den ganz speziellen Charme
des Lokals erhalten haben.

Ein Essen in der „Schönen Aus-
sicht“ ist ein originelles Erlebnis.
Von „romantisch verträumt“ bis
„umwerfend elegant“ reichen die
Beschreibungen. Je nachdem, in
welcher Stube sich der Gast aufge-
halten hat. In der Tat haben die
sechs Gastzimmer alle ihren eige-
nen Charakter. Das geht von der
Hahn- und Huhn-Stube mit ihren

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN
ANZEIGE

Schick und Charme in der „Schönen Aussicht“
Bockbieranstich mit bayerischem Buffet am 31. Oktober / Gänsezeit im November

Reichlich Platz für jeden Anlass bietet der Landgasthof „Zur schönen Aussicht“ in Weiher mit seinem urigen und gemütlichen Ambiente. In

der Herbst- und Vorweihnachtszeit können die Gäste diverse Spezialangebote wahrnehmen.

gerade mal zehn „Familienplät-
zen“, bis hin zur Vesper- oder Schä-
ferstube, in der Veranstaltungen bis
150 Personen stattfinden können.
Die Brüder-Grimm-Stube präsen-
tiert sich distinguiert, die Gänsestu-
be großzügig. Gemütlich ist die
Kräuter- und zünftig die Bauernstu-
be.

Auch die Speisekarte steckt vol-
ler Überraschungen. „Junge, deut-
sche Küche“ mit saisonalen Zutaten
aus der Region ist darauf ebenso zu
finden wie Omas traditionelle
Schmorgerichte. Es gibt Tagesemp-
fehlungen nach Art des Marktange-
bots, saftige Steaks für den großen
und den kleinen Hunger, frische Sa-
late und Forellen-Spezialitäten aus
dem Odenwald. Und natürlich
auch köstliche Desserts. Zur Wein-
karte mit deutschen, italienischen

i Reservierungen und weitere In-

fos: Landgasthof „Zur Schönen Aus-

sicht“, 69509 Mörlenbach-Weiher,

Hauptstr. 54, Tel. 06209/7988088

oder 0179-9299978, Internet:

www.zur-schoenen-aussicht-wei-

her.de

Lions Club: Verkaufsaktion beginnt bereits am kommenden Samstag / Junge Menschen sollen dadurch fürs weitere Leben gestärkt werden

5000 Kalender für den guten Zweck

„Wir vertrauen auch in diesem Jahr
auf die Bereitschaft der Bürger, un-
serer Region zu helfen. Durch den
Kauf eines Kalenders ermöglichen
sie es dem Lions Club Weinheim,
auch im nächsten Jahr Projekte
durchzuführen oder zu unterstüt-
zen, die junge Menschen fürs Leben
stärken“, zeigt sich Club-Präsident
Detlef Schermer optimistisch.

i Ansprechpartner sind die Projekt-

leiter Wilfried Bootz (Telefon

06201 / 85200) und Bernd Nellesen

(Telefon 06201 /  599770). Per E-

Mail sind sie zu erreichen über ad-

ventskalender@lions-weinheim.de

unterstützt der Lions Club auch in
Zukunft ein Projekt zur Gewaltprä-
vention an Weinheimer Schulen,
das Jugendzentrum in Oberflocken-
bach, die Ferienspiele des Stadtju-
gendrings, den Lesetreff im Mehrge-
nerationenhaus und das Projekt
„Kunst und Diakonie“ im Pilgerhaus
für Menschen mit Behinderungen.

Die Weinheimer Lions sehen im
Adventskalender 2012 erneut ein in-
teressantes und schönes Geschenk,
das attraktive Gewinnchancen mit
Gemeinnützigkeit verbindet. So bit-
ten sie die Einwohner unserer Regi-
on, sie durch den Kauf der Kalender
wieder tatkräftig zu unterstützen.

nützige Projekte vor allem für Kin-
der und Jugendliche in der Region
finanziert werden. Hier ist insbe-
sondere die vom Lions Club Wein-
heim mit 10 000 Euro unterstützte
Anschaffung eines neuen Kühl-
transporters durch die „Weinhei-
mer Tafel“ zu erwähnen. Letztere
wird auch weiterhin ebenso unter-
stützt wie die Weinheimer Obdach-
losenhilfe.

Zu den geförderten Projekten ge-
hören ferner weiterhin die bekann-
ten Lions-Programme „Kindergar-
ten Plus“, „Klasse 2000“ für Grund-
schulen und „Lions Quest“ für wei-
terführende Schulen. Außerdem

WEINHEIM. Für die Weinheimer Li-
ons haben die Vorbereitungen auf
die Weihnachtszeit auch in diesem
Jahr wieder früh begonnen. Bereits
im Juni wurden die bisherigen und
neuen Sponsoren auf deren Mitwir-
kung auch in diesem Jahr angespro-
chen (wir berichteten). Der Erfolg
war laut den Projektleitern Wilfried
Bootz und Bernd Nellesen wieder
überwältigend: 440 attraktive Preise
im Gesamtwert von 25 000 Euro
wurden den Lions von der hiesigen
Geschäftswelt zur Verfügung ge-
stellt und verbergen sich hinter den
24 Fensterchen des Adventskalen-
ders 2012. Diesen ziert ein romanti-
scher Blick auf die winterliche Burg-
ruine Windeck. Der Hauptgewinn
am 24. Dezember sind 2012 Euro in
bar.

Nach den erfolgreichen Aktionen
der letzten vier Jahre werden in der
Vorweihnachtszeit ab kommendem
Samstag, 20. Oktober, erneut 5000
Kalender zum Preis von jeweils fünf
Euro in Weinheim und Umgebung
verkauft. Bei einem Gespräch mit ei-
nigen Sponsoren zeigte sich Lions-
Präsident Dr. Detlef Schermer tief
beeindruckt von der Welle an Un-
terstützung und Zuspruch, die der
Club auch dieses Jahr wieder erfah-
ren hat: „Es macht einfach Freude
zu sehen, wie gut unsere Adventska-
lender-Aktion inzwischen ange-
kommen ist. Wir sind allen Sponso-
ren für ihre großzügige Unterstüt-
zung sehr, sehr dankbar. Offensicht-
lich finden die Projekte, die wir mit
dem Erlös in Weinheim und Umge-
bung finanzieren, deren volle Aner-
kennung.“

Auch die „Weinheimer Nachrich-
ten“ haben wieder ihre Unterstüt-
zung zugesagt. Wie im vergangenen
Dezember werden sie die Gewinner
und deren Preise sowie die jeweili-
gen Sponsoren täglich veröffentli-
chen. Verkauft werden die Kalender
wieder an den Samstagen bis Ende
November in der Weinheimer Fuß-
gängerzone vor der Antonius Apo-

Der Lions-Adventskalender soll auch in diesem Jahr wieder zu einem echten Verkaufsschlager werden, mit dessen Erlös verschiedene Projekte gefördert werden. Unser Bild zeigt (von links)

Wilfried Bootz, Tilo Grapenthin, Gisela Amend, Volker Langbein, Rana Nag und Detlef Schermer bei der Präsentation. BILD: GUTSCHALK

theke, am 3. November auch bei
Edeka Zeilfelder in Großsachsen
und vom 22. bis 24. November im
Marktkauf. Außerdem hat die Ge-
meindeverwaltung Hirschberg wie-
der zugesagt, Kalender im Rathaus
und im Bürgerbüro Großsachsen
anzubieten. Weitere Verkaufsstellen
sind die Volksbank Weinheim und
deren Filialen, die Sparkasse Wein-
heim, der Kartenshop der Diesbach-
Medien und Elektro-Amend. Aus
den Erlösen der letzten vier Jahre
von zusammen fast 100 000 Euro
konnten gemäß dem Lions-Motto
„Junge Menschen fürs Leben stär-
ken“ zahlreiche soziale und gemein-

Ladies Circle: Second-Hand-Verkauf im Blindenheim spült 4400 Euro in die Kasse

Aktion mit Rekordergebnis
WEINHEIM. Bereits zum 32. Mal fand
der regelmäßige Second-Hand-
Kleiderverkauf des Vereins Ladies
Circle Weinheim statt. Kurz vor 10
Uhr standen schon Trauben von
Menschen vor der Tür des Charlot-
te-Kniese-Haus. Dieses Mal war die
Freude über den Verkaufserfolg und
Spenden besonders groß, denn es
wurden 4400 Euro eingenommen.

Dieser rekordverdächtige Erfolg
wurde unter anderen durch eine be-
sondere Spende neuer ungetrage-
ner Schuhe der Marke Sommerkind
aus Restbeständen unterstützt und
jedes Mal verschiedenen sozialen
Projekten zugute kommt. So bei-

spielsweise dem Charlotte -Kniese-
Haus, einer Einrichtung für blinde
und sehbehinderte Erwachsene.
Das Blindenheim gehört schon seit
1996 zu den Stammprojekten des
Weinheimer Lady Circle, bei dem
unter anderem die neue Dachter-
rasse mit Barfußpfad und Sinnes-
wahrnehmungselementen und ein
Bewegungstherapiegerät finanziell
unterstützt wurden. So kann wahr-
scheinlich beim 33. Secondhand-
Kleiderverkauf, der voraussichtlich
am 16. März 2013 stattfinden wird,
wieder eine Spendenübergabe an
das Charlotte-Kniese Haus erfolgen
und es somit ihren Wünschen für

die Bewohner ein Stück näher brin-
gen. Diesen Erfolg verdanken die
Ladies aber nicht nur ihrem Team,
sondern auch vielen Helfern, ohne
die diese Verkaufsaktion nicht zu
bewerkstelligen wäre. So hat die Fir-
ma Critzmann Logistic Services
GmbH aus Viernheim die Kleider
aus dem Lager transportiert. Beson-
deren Dank galt auch „Service rund
ums Haus“ von Peter Böll, der sich
und seinen Lkw zum wiederholten
Male für den Transport ins Lager
wieder zur Verfügung stellte. Ein
Dankeschön ging auch an Mathias
Nick, der die Ladies bei der Lager-
haltung weiterhin unterstützt.

WEINHEIM. Am Sonntag, 21. Oktober,
beginnt das neue Spielraum-Thea-
ter-Programm für Kinder. Und es
geht gleich fröhlich zu mit dem
Theaterstück „So ein Circus“. Es
spielt die Theaterkiste aus Stuttgart.

Zwei Komiker, ein Großer und
eine Kleine, präsentieren mit viel
Poesie und Augenzwinkern den ers-
ten Unter-Wasser-Circus, nach dem
Motto, „atemberaubende Augenbli-
cke - klein und fein“. Die Zuschauer
erleben schwerelose Augenblicke, in
denen die Zeit still steht. Und mit
wenigen Mitteln entstehen sinnli-
che und monumentale Bilder, die
noch lange nachwirken.

Auch die kleine Raupe Nimmer-
satt ist im November zu Gast im
Spielraum. Anschließend an dieser
Vorstellung gibt es auch eine Kin-
derwerkstatt, veranstaltet von der
Drachenschule Odenwald.

Und im Dezember kommt das
Weihnachts-Märchenzelt nach
Weinheim. Ein abwechslungsrei-
ches, lustiges und anspruchsvolles
Programm bietet der Spielraum
auch diesmal wieder. Die Theater-
stücke sind geeignet für alle ab vier
Jahre.

Veranstaltungsort ist wieder die
Kapelle des Weinheimer GRN Be-
treuungszentrums (Kreispflege-
heim) in der Viernheimer Straße.
Mehr Infos im Internet auf
www.spielraum-weinheim.de

Spielraum

Premiere
am 21. Oktober

Am heutigen Donnerstag, 18.
Oktober, treffen sich Kinder zwi-
schen zwei und vier Jahren und
ihre Eltern, um gemeinsam auf
ganz verschiedene Weisen kreativ
zu sein. Zwischen 16.30 und 17.15
Uhr machen es die Kleinen dem
Herbst nach und lassen die Blätter
fliegen. Im Lied, Spiel und Basteln
ist Raum, die eigenen Fähigkeiten
zu erforschen. Die Runde trifft sich
im Café des Gemeindehauses der
Stadtkirche.

i KREATIVE MINIS

Neue Reihe: Auftaktveranstaltung zum Kulturprogramm „Füreinander– Miteinander 50+“

Der „Vize“ mit der Gitarre
WEINHEIM. „Die Gedanken sind frei“,
„Hoch auf dem gelben Wagen“ und
„Das Wandern ist des Müllers Lust“.
Es sind Lieder der Jugend, selbst für
Menschen, die heute älter und be-
tagt sind.

Der Auftakt zum neuen „Kultur-
programm“ für Senioren in der
Weststadt, das gemeinsame Lieder-
singen mit Weinheims Bürgermeis-
ter Dr. Torsten Fetzner, könnte zur
„Kult-Veranstaltung“ des neuen
Kulturprogrammes für Menschen
„Ü 50“ aus der Weststadt werden.
Der „Runde Tisch Demographie“
hat die Reihe „Füreinander - Mitei-
nander“ jetzt gestartet, nachdem bei
einer ersten Sitzung im Juli der

Wunsch nach mehr Kultur und Ge-
selligkeit geäußert worden war. Zum
Auftakt besuchte Bürgermeister Dr.
Torsten Fetzner das Betreute Woh-

nen „Pamina“ am Marienplatz, um
mit den Senioren gemeinsam zu
singen. Begleitet von der Gitarre
und dem Vize-Rathauschef sangen
die Frauen und Männer altbekannte
Lieder mit.

„Es hat Spaß gemacht“, bedankte
sich der Kommunalpolitiker bei sei-
nen Zuhörern, die sichtlich Freude
an seinem Besuch hatte. Im Januar
wird er noch einmal zu Gast sein,
dann spricht er über Stadtentwick-
lung in der Weststadt. Der nächste
Termin ist aber der Donnerstag, 15.
November, wieder in „Pamina“ am
Marienplatz. Dann werden beson-
ders für Senioren lesenswerte Bü-
cher vorgestellt.

Mittlerweile bekannt als der singende Bür-

germeister: Dr. Torsten Fetzner.


